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v e r e i n

Das Wort des Präsi

Liebe OGanerinnen, liebe OGaner

Stellt euch folgende Szenerie in Luzern 
vor: Der 1. Weltkrieg ist soeben vorbei, die 
goldenen Zwanzigerjahre stehen bevor. 
Vermutlich tanzen gut betuchte bereits 
Charleston. Sicher ist, die Seebrücke ist 
noch nicht von einer Vielzahl Autos ge-
schwängert. Und ja, beim FCL spielt ein ge-
wisser Albert Halter. Und mittendrin sorgen 
einige unentwegte Jungs dafür, dass wir 
heute mit dem SCOG den 100. Geburtstag 
feiern dürfen.

Ihr seid 100 Jahre später beim SCOG aktiv 
oder unterstützt unseren geliebten Verein. 
Damit schreibt ihr alle auch Geschichte! 

Langjährige OGaner/innen haben in den 
letzten Jahrzehnten für unseren SCOG ge-
sorgt. Ihnen gebührt zum runden Jubiläum 
einen speziellen Dank. Heute dürfen wir 
mit Stolz behaupten, dass der SCOG als 
leuchtende Perle im Innerschweizer Fuss-
ball in Erscheinung tritt. 

Eines dieser langjährigen Vereinsmit-
glieder ist Fredy Isler. Jahrzehntelang hat 
der ehemalige Präsident in verschiedenen 
Funktionen dem SCOG gedient, zuletzt als 
Vorstandsmitglied im Club 50. Ich danke 
Fredy ganz herzlich für sein wichtiges En-
gagement im Club 50. 

Gerne hätte ich an dieser Stelle über un-
seren Geburtstagsanlass vom 11. April 2020 
berichtet. Leider hat das «Coronavirus» 
unsere Pläne schon etwas durcheinander-
gewirbelt. Doch keine Sorge, es wird alles 
gebührend nachgefeiert. Dafür haben wir 

im Jubiläums-OK bereits vorgesorgt. 

Mit ganz leeren Händen wollten wir un-
serem Geburtstagskind dann doch nicht 
begegnen. Deshalb erscheint das HOPP 
OG ab sofort in einem neuen Kleid.

Lasst uns nun die Geschichte gemeinsam 
fortsetzen.

Andy Piattini

Euer Präsident

Inserat   13.0 x 4,1 cm 
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Bereits um 04:15 Uhr versammelte sich 
das Team am Aschermittwoch in der 
Wartegg um die Reise nach Zypern anzu-
gehen.  

Nach einer angenehmen Hinreise traf man 
am frühen Nachmittag im Hotel ein und 
konnte das Mittagsmenu noch geniessen. 
Nach dem Zimmerbezug musste festge-
stellt werden, dass die eine Hälfte unserer 
Mannschaft über einen direkten Zugang 
von der Terrasse zum Pool verfügt, wäh-
rend die andere den Ausblick zur Stras-
se und zum Hinterhof ‘geniessen’ durfte. 
Mannschaftsdienlich wurden die Türen der 
Zimmer doch meist offengelassen und je-
der konnte sich nach dem Training im un-
gewärmten Pool regenerieren. 

Der Trainingsplatz befand sich in diesem 
Jahr direkt gegenüber dem Hotel. So wurde  
die Zeit perfekt genutzt und bis 15 Minu-
ten vor dem Training konnte man im Pool 
verweilen oder den wundervollen Strand 
erkunden. Auf dem angesprochenen Trai-

ningsplatz konnte sich das Team am Frei-
tag in zwei Testspielen beweisen. Gegen 
den ebenfalls im selben Hotel ansässigen 
Ligakonkurrenten aus Hochdorf trennte 
man sich nach 45 Minuten mit einem ak-
zeptablen 1:1. Die zweite Halbzeit wurde 
gegen ein Team aus dem Welschland ge-
spielt und mit 0:1 verloren.

Obwohl die erwähnten Testspiele nicht 
hochkarätig waren, gilt es nun die Erkennt-
nisse aus diesen 90 Minuten mitzunehmen. 
Das Trainingslager war aus technisch, tak-
tisch und menschlicher Sicht für den Staff, 
sowie das ganze Team lehrreich. Es liegt 
nunmehr an der Mannschaft, sich für die 
zweite Meisterschaftshälfte zu steigern 
und einige Kontrahenten in der Tabelle hin-
ter uns lassen.  

Der Teamabend war auch dieses Jahr ein 
voller Erfolg. Kein Aufwand schien für die 
Organisatoren, Sämi Stalder und Lukas 
Caluori zu gross. Drohnenaufnahmen von 
Laienschauspieler Luki Rüttimann sorgten 
für den passenden Einstieg, verschiedene 

1 . m a n n s ch  a f t

1. Mannschaft in Ayia Napa kleine Spiele und Darbietungen wurden 
mit einigen Lachern gewürdigt. Ein High-
light des Abends war der Auftritt von Tor-
jäger ‘MC Vogel’, welcher mit seinen Rap 
Songs bald die Schweizer Charts auf-
mischen könnte.

Nach der letzten Trainingseinheit am 
Samstagmorgen war das Trainingslager 
aus sportlicher Perspektive abgeschlos-
sen und das Nachmittagstraining sollte 
durch einen Ausflug auf die Kart-Bahn er-
setzt werden. Leider musste das Kartfah-
ren aufgrund den einzigen Regenstunden 
der gesamten Woche abgesagt werden. 

Kurzerhand wurde ein Alternativprogramm 
aus dem Hut gezaubert und das Team 
konnte sich in die Stadt Nikosia begeben. 
Während einer kurzen Rundfahrt im Car 
erzählte unser Teambetreuer Demetris die 
wichtigsten Anekdoten zur Stadt und er-
wähnte einige historische Gegebenheiten. 
Am Abend wurde ein wunderbares Essen 
im zypriotischen Restaurant serviert. Wie 
so oft wurde das Trainingslager am letzten 
Abend noch gebührend verabschiedet. 

Im Namen der gesamten Mannschaft 
möchte ich mich bei Alexandra und Andy 
Piattini für die hervorragende Organisation 
bedanken. Des Weiteren geht ein grosser 
Dank an alle Sponsoren, welche uns Jahr 
für Jahr unterstützen und ein solches Er-
lebnis erst möglich machen. 

Auf eine erfolgreiche Rückrunde. 

HOPP OG!

Florian Fries, 1. Mannschaft
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Sie können sich auf uns 
verlassen – weil wir täglich 
unser Bestes für Sie geben.
Ruedy Lussy,  
Geschäftsstellenleiter Luzern-Schönbühl

SC Obergeissenstein
braucht

Bei Migros, Coop, Spar und Athleticum

Bei Migros, Coop, Spar, Volg

gzp architekten ag   -   baukultur seit 1963
architektur  denkmalpflege  baumanagement
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Trainerausflug – Unterwegs nach 
Stuttgart... 

...mit der womöglich bestgelaunten 
Trainerschar der Schweiz! «There’s only 
ooooone Phil Taylor, ooooone Phil Tay-
lor!” dröhnte es schallend durch den 
Reisecar, in dem sich eine bestens ge-
launte Juniorentrainerschar vom Stadion 
des VFB Stuttgart in Richtung Stadtzen-
trum bewegte.

Nein, Phil Taylor ist kein Spieler der Stutt-
garter und auch keiner von Erzgebirge Aue, 
dem Gegner der Stuttgarter in dieser Partie 
der 2. Bundesliga, der die oben genannte 
Trainerschar an jenem Nachmit-
tag Anfang Februar beiwohnte. 
Nein, Phil Taylor ist ein äusserst 
erfolgreicher und populärer 
Darts-Spieler, was allerdings 
nicht erklärt, weshalb er in eben 
jenem Reisecar so frenetisch ge-
feiert wurde. Vermutlich wuss-
ten es die meisten Anwesenden 
auch nicht wirklich, was aber 
auch gar keine Rolle spielt. Denn 
was diese Szenen vor allem zum 
Ausdruck brachten, war die aus-
gezeichnete Stimmung, die auf 
diesem Trainerausflug einmal 
mehr herrschte. 

Diese gute Stimmung könnte man bald 
schon als Selbstläufer bezeichnen, denn 
wann immer die Juniorentrainer des SCOG 
in den vergangenen Jahren als Dank für 
das emsige Engagement zu Gunsten der 
Juniorenabteilung des SCOG einen ge-
meinsamen Ausflug unternahmen, war die 
tolle Laune stets vorprogrammiert. Unnö-
tig zu erwähnen, dass der eine oder ande-

re Gerstensaft jeweils auch seinen Teil zur 
frohen Stimmung beiträgt, doch auch un-
abhängig davon zeigte der Trainerausflug 
nach Stuttgart einmal mehr auf, dass die 
Juniorenabteilung des SCOG auf und ne-
ben dem Fussballplatz bestens aufgestellt 
und eingespielt ist. An solchen Wochenen-
den präsentiert sich die Trainerschar dann 
auch viel eher als eine muntere Kollegen-
truppe, die sich nicht nur über das spora-
dische Wiedersehen auf der Wartegg de-
finiert. 

So ein Wochenende wie oben getan als 
Selbstläufer zu bezeichnen, käme jedoch 
dem immensen organisatorischen Auf-
wand, den es dafür benötigt, überhaupt 
nicht gerecht. Für die diesjährige Ausgabe 
zeichnete Fabio Minder quasi in Eigenre-
gie verantwortlich, und wer Fabio kennt, 
der weiss, dass dann nichts aber auch 
wirklich rein gar nichts dem Zufall über-

lassen wird: So hatte  
Fabio zum Beispiel beim 
Treffpunkt im OG am 
frühen Samstagmor-
gen für alle ein kleines 
Frühstückspäckli mit 
insgesamt circa 50 
selbst bestrichenen (!)  
Broten vorbereitet, oder 
reservierte er im An-
schluss an das Stuttgar-
ter Spiel einen grossen 
Tisch in einem rappel-
vollen Pub, wo die Trai-
nerschar dann den 
Sieg des Heimteams 
(mehr oder weniger 
ausgelassen) und die restlichen Partien 
der Bundesliga (dementsprechend mehr 
oder weniger aufmerksam) in der Konfe-
renzschaltung mitverfolgen konnte. Von 
der einwandfreien Organisation der Match-
tickets über das leckere Abendessen in 
einem ostafrikanischen Restaurant bis hin 
zur Übernachtung im Hotel brauchen wir 
natürlich gar nicht erst zu sprechen. Auf 
keinen Fall unerwähnt sollte auch das äus-
serst grosszügige Sponsoring des Ausflugs 
durch die Vereinskasse bleiben. So hingen 
sämtliche Kosten für die Teilnehmer letzt-
lich nur davon ab, wie ausgabefreudig sie 
sich im Stuttgarter Nachtleben zeigten… 
Bekanntlich kam da beim einen oder ande-
ren letztlich doch eine ordentliche Menge 
Euros zusammen, obwohl der Verein sonst 
nämlich einen Grossteil der Ausflugs-Ko-
sten übernahm. Auch dafür nochmals ein 
herzliches Dankeschön!

Summa summarum: Dank diesen perfekten  
Rahmenbedingungen erlebten die OG- 
Juniorentrainer einmal mehr ein teilwei-
se sehr intensives, aber unvergessliches  
Wochenende, von dem auf der Wartegg in 

den anschliessenden Wochen bestimmt 
die eine oder andere gute Geschichte zum 
Besten gegeben worden ist. 

Ich persönlich freue mich auf jeden Fall be-
reits jetzt schon wieder auf den nächsten 
Ausflug mit dieser tollen Truppe!

Elio Wildisen, Juniorentrainer

j u n i o r e n
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Sicherheit erlaubt  
keine Kompromisse

Vertrauen Sie beim  
Service aufs Original.

Ihr offizieller 
Audi Servicepartner

AMAG Buchrain

Elsihof 1, 6035 Perlen
Tel. 041 444 44 44, www.buchrain.amag.ch

Team OG/Kickers Ba verteidigt IFV 
Hallenmeistertitel

Die Hallensaison 19/20 ist bereits wieder 
Geschichte. Das Team OK konnte mit gu-
ten Leistungen über den Winter auf sich 
aufmerksam machen. Das wichtigste 
aber vorneweg, es haben alle Spieler die 
Saison bei guter Gesundheit beendet. 

Leistungsschwankungen bei den Ca  
Junioren

Die Ca Junioren eröffneten die Hallensai-
son mit dem Turniersieg beim stark be-
setzten Turnier in Kriens. Das dies die 
einzige Erfolgsmeldung der Hallensaison 
sein würde, hat zu diesem Zeitpunkt nie-
mand erwartet. Als sei der Erfolgshunger 
bereits gestillt folgten drei Hallenturniere 
ohne einen einzigen Sieg. Ein Novum seit 
der Gründung des Team OG/Kickers im 
Jahre 2004.  Beim wichtigsten Turnier der 
Hallensaison dem «IFV» haben die Ca Ju-
nioren eine solide Vorrunde gespielt und 
sich für die Zwischenrunde Qualifiziert. 

Nach einem guten Start mit einem Sieg 
folgten jedoch zwei Niederlagen was das 
Aus bedeutete. Trotz allem können die Ca 
Junioren auf eine gute Hallensaison zu-
rückblicken. Es wurde hart und viel trai-
niert um das Ziel Klassenerhalt in der CCJL 
auch in der Rückrunde zu erreichen. 

Ba Junioren sind die beste Hallenmann-
schaft der Innerschweiz

Wie bereits im letzten Jahr ist es dem 
Team Ok Ba unter der Leitung von Arton 
Behaj und Fabian da Eira Martins gelungen 
den IFV Hallentitel zu gewinnen. Mit einer 
starken Vorrunde, die man ohne Punkt-
verlust und mit einem Torverhältnis von 
19:2 abgeschlossen hat, war schnell klar 
zu welchen Leistungen dieses Team fä-
hig ist. In der Zwischenrunde konnte kein 
Gegner das Team Ok Ba in Verlegenheit 

bringen und so Qualifizierte man 
sich für die Finalrunde. Nach dem 
Startsieg gegen das Team Rottal 
konnte man mit viel Selbstvertrau-
en in das entscheidende Finalrun-
denspiel gegen das Team Seetal 
starten. Nach einem sehr span-
nenden und hochklassigen Spiel 
stand es 3-3 was gleichbedeutend 
mit dem Finaleinzug war. Im gros-
sen Finale um den Hallenmeister-
titel stand als letzte Mannschaft 
der FC Gunzwil gegenüber. Unser 
Team OK Ba zauberte im Finale 
eine Leistung aufs Parkett welche 
Fussballkost vom allerfeinsten Siegerfoto Team OK Ca am Hallenturnier in Kriens
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war. Kombinationen, Kampf, Willen, un-
sere Mannschaft war dem Gegner in allen 
Belangen überlegen. Die Gala endete mit 
einem 3-0 Finalsieg. Ohne Niederlage und 
mit einem Torverhältnis von 35:8 verteidi-
gten unserer Junioren den Hallenmeister-
titel des Vorjahrs. WOW, einfach nur GEIL. 
Herzliche Gratulation dem Trainerteam so-
wie der gesamten Mannschaft. 

Enttäuschende Hallensaison der Aa  
Junioren

Die Aa Junioren konnten den Erwartungen 
in der Hallensaison nicht gerecht werden. 

Ohne einen Podestplatz beenden sie die 
Hallensaison. Am IFV Hallenturnier konnte 
eine Mannschaft mit Spieler der 1.Mann-
schaft des FC Kickers Luzern sowie dem 
SCOG verstärkt werden. Diese Mannschaft 
wurde in der Vorrunde seinen Erwartungen 
als Titelkandidat gerecht. Ohne Punktver-
lust und mit einem Torverhältnis von 15:2 
Qualifizierte man sich für die Zwischenrun-
de. Die Spiele der Zwischenrunde wurden 
souverän und ohne die beste Leistung 

abrufen zu müssen gewonnen. Als näch-
ster Gegner im Viertelfinal stand das Team 
Seetal auf dem Parkett. Das Team OK Aa 
fand zu keinem Zeitpunkt Zugriff zum Spiel 
und war oft einen Schritt zu spät. Die guten 
Leistungen der Vor- und Zwischenrunde 
wurde der Mannschaft zum Verhängnis. 
Zum ersten Mal an diesem Turnier funk-
tionierte das Kombinationsspiel nicht wie 
gewünscht. Der Gegner aus dem Seetal 
konnte durch Kampf und guter Chancen-
auswertung das Team OK schlagen. Nun 
heisst es Mund abwischen, eine gute Vor-
bereitung absolvieren, um das Saisonziel 

Aufstieg in die CCJL zu er-
reichen. 

Fabio Minder,

Stv. Juniorenobmann

Siegerfoto des Team OK Ba am IFV Hallenturnier in Entlebuch

Weibel Hess & Partner AG
www.whp.ch – www.pensionskassenvergleich.ch

Ganzheitliche Beratung durch WHP,
damit Sie nicht Äpfel mit Birnen vergleichen.

WHP_Ins_Birnen-mit-Aepfel_Seminar_128x190.indd   1 05.02.20   16:36
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Pause? Von wegen...

Die obligatorische Fussball-/Tanzpau-
se zwingt die Mitglieder kreativ zu sein. 
Ein paar Einblicke von OGanerinnen und 
OGanern, die sich auch ohne Vereinsall-
tag fit halten.

Die vollständigen Interviews können auf 
scog.ch nachgelesen werden.

v e r e i n

«Wenn es wieder los geht, freue ich 
mich natürlich auf meine Mannschaft 
und euch alle wieder zu sehen. Ob auf 
dem Platz, im Rüümli oder sonst irgend-
wo. SCOG ist wie eine Familie und das 
schätze ich sehr. Man fühlt sich einfach 
wohl beim SCOG.»

Emilio, Trainer Team OK Ab

«Trefft Freunde und Familie über die vir-
tuellen Kanäle wie Facetime und co. So 
ist auch das wöchentliche „Fyrobebier“ 
möglich. Probiert etwas Neues aus zb. 
beim Kochen, Basteln, Spiele spielen 
etc. Man kann die Zeit zudem auch mal 
fürs Kleider ausmisten nutzen.»

Luca Rast, 2. Mannschaft

«Im Garten jonglieren, joggen, Cardio- 
Training, Dribbling-Übungen. Und FIFA ;-).»

David Schumacher, Team OK Ca

«Was mir fehlt, ist ganz klar, dass koordinierte Fussballspielen 
des Teams und die Freude, wenn wir aufs Fussballfeld gehen 
dürfen. Die Zeit, wo wir aktiv mit Teamkollegen Leistungen er-
bringen dürfen im Zusammenhang mit dem Fussball.»

Roberto Rosica, Trainer Ec

«Am meisten freue ich mich auf all die sozialen 
Kontakte im Verein. Sei es mit den Jungs von den 
Sen40+ / Sen 50+ aber auch das wöchentliche Trai-
ning mit unseren jungen Goalies auf dem Platz. Da 
braucht es ab und zu auch mal einen strengen Blick 
um die Jungs wieder auf den richtigen Pfad zu brin-
gen – aber wenn Sie dann im Training und vor allem 
im Match umsetzen was sie gelernt haben, dann 
macht mich das unheimlich Stolz meinen Beitrag für 
eine nächste Generation Goalis geleistet zu haben.»

Beat Hort, Senioren 40+, 50+, Torwarttrainer und 
Platz-Speaker

«Ich freue mich wieder auf die 
Anspannung und das Kribbeln im 
Bauch vor den Ernstkämpfen.»

Mauro Paci, 1. Mannschaft

«Am meisten freue mich auf das Wiedersehen mit allen tollen 
Menschen, die sich beim SCOG engagieren. Egal in welcher 
Form das sein mag. Ich freue mich darauf die bekannten Ge-
sichter wieder zu sehen und mich mit ihnen auszutauschen.»

Nick Illi, 1. Mannschaft

«Am meisten fehlt mir der Ausgleich, 
den mir mein Hobby gibt.»

Ivan Bukinac, Senioren 30+

«Das Zusammenkommen mit der 
Mannschaft, die sportliche Betätigung 
im Rahmen des geliebten Fussball-
spiels, gute Gespräche und dumme 
Sprüche.»

Roli Kunz, Senioren 40+

«Momentan kursieren viele #StayAtHome Videos auf 
den Social-Media-Kanälen. Da werden zum Beispiel 
Fussbälle durch WC-Papier getauscht und jongliert 
oder man packt im Garten einen besonders ele-
ganten Zielschuss aus und filmt ihn.»

Samuel Stalder, 1. Mannschaft

«Ich habe für meine Tänzerinnen 
Übungsvideos gemacht, damit sie 
einerseits die neuen Choreos nicht 
vergessen und mit Tutorials die 
neuen Teile lernen können.

So hoffe ich, dass sie regelmässig 
(z.B. immer dann, wenn sie Tan-
zunterricht hätten) in Bewegung 
bleiben und durch die lange (uner-
wartete) Pause kein zu tiefes Loch 
entsteht.»

Bettina Günther, Leiterin Tanzen

«Ich überbrücke diese Zeit mit den 
Hometrainings von Dennis Hediger 
vom FC Thun.»

Claudio Di Ponzio, Trainer Da und  
Senioren 30+

«Übt fleissig weiter mit den erstellten Videos 
von Bettina! Mir macht es riesig Spass die 
ganzen Choreos zu üben, bis ich sie kann! 
Und sammelt weiter die coolen OG Panini ;-).»

Joanna Keller, Tanzen Kids 3

«Was mir fehlt, sind nebst den fussballerischen 
Tätigkeiten vor allem die Begegnungen neben 
dem Platz. Es sind nicht nur die Akteure der 1. 
Mannschaft, sondern im ganzen Verein, sind 
tolle Persönlichkeiten anzutreffen, mit welchen 
ich mich immer wieder auf ein Treffen freue.»

Reto Albisser, 1. Mannschaft

«Finde andere coole Beschäftigungen, denen du su-
per alleine nachgehen kannst und treffe dich virtuell 
mit deinen Freunden. Zudem hilft das schwelgen in 
schönen Fussball- oder Tanzerinnerungen dabei die 
Vorfreude auf die coronafreie Zeit in den Vorder-
grund zu rücken.»

Christian Mutter, 1. Mannschaft
«Am meisten vermissen wir unsere 
Tanzkolleginnen, die Bewegung, die 
Gruppenzugehörigkeit.»

Anic und Manon Birchmeier, Tanzen
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Briefkastensystem 
WK-FLEX 
 

Briefkästen aus 
Nidwalden 

Werner Keller Technik AG 
Stettlistrasse 49 
CH-6383 Dallenwil 
T: 041 632 62 52 
mail@wktechnik.ch 
 

WIRTH SPORT
LUZERN
MIN LAUFEXPERTE

• Analytische Beratung

• 14 verschiedene Marken & 150 Schuhmodelle

• 35 Jahre Erfahrung

• Funktionelle Bekleidung für jedes Wetter 

• Schockabsorbierende Spezialsohle NOENE

WIRTH SPORT LUZERN • Winkelriedstr 25 • 6003 Luzern 
041 210 38 53 • www.wirthsportluzern.ch  

MIT 
UNSERER 
ANALYTISCHEN 
BERATUNG
FINDEN SIE DEN
PERFEKTEN 
LAUFSCHUH

Zaugg Schliesstechnik AG
Notfälle 041 317 21 01
www.zaugg-sicher.ch

Täschmattstrasse 16
CH-6015 Luzern
Tel. 041 317 21 00

Lättichstrasse 1
CH-6340 Baar ZG
Telefon 041 766 61 00

«Mein Tipp: In Kontakt mit Freunden bleiben, wenn 
möglich nach draussen gehen, sich bewegen.»

Till Moser, Trainer Fc und Spieler 2. Mannschaft

«Seid kreativ zuhause, bleibt in Be-
wegung und schaut euch z.B das 
Finalspiel der WM 2014 auf Youtu-
be an, (113min) um die Vorfreude 
höher schlagen zu lassen!»

Kilian Zeder, 2. Mannschaft

Ich freue mich...

...auf alles das, was mir im Moment fehlt: Training, Kollegen und 
Matches. Und natürlich auf die Matches der 1. Mannschaft.

...darauf, meine Technik zu verbessern und gemeinsam an den 
Choreos weiterzumachen.

...auf das Wiedersehen mit meinen Tanzgspänli und das Zusam-
menfügen der Choreos. Auf das Dehnen, das Kraft- und Technik-
training.

...während einem Champions-League-Spiel im Rüümli mit meinen 
Kollegen über den Fussball zu diskutieren.

Janis, Lia, Pamela und Sacha Crivelli

«Wir freuen uns am meisten wieder Bettina zu sehen 
und als Team zu Tanzen. Selbstverständlich auch 
aufs «Seich mache» mit den Kolleginnen.»

Emilie, Lynn und Smilla Zaugg, Tanzen
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SCOG Stickeralbum – hinter den 

Kulissen
Am 9. März wurde das SCOG Stickeralbum 
erfolgreich lanciert. Rund 500 Alben mit 
270‘000 Bildern sind im Umlauf. 

Sortiert, gemischt und abgepackt mit uner-
müdlichem Einsatz werden die Sticker von 
den Mitarbeitenden der Stiftung Contenti  
Luzern – herzlichen Dank!

Aufgrund der aktuellen Situation musste 
die Aktion zwischenzeitlich leider pausiert 
werden. 

Wir halten euch auf dem Laufenden.
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Der SC Obergeissenstein bedankt sich für die laufende Saison ganz herzlich bei  all seinen Sponsoren!

SCOG – FC Schattdorf
Dogan‘s Kebap, Tribschenstrasse
Hundesalon Pipistrello, Luzern

SCOG – FC Sursee II
Gewal Immobilien-Treuhand AG, 
Luzern

SCOG – Luzerner SC
Ines Beckmann, Luzern
Snackosaurus Cooperation, Luzern
Neon AG Illi, Luzern
Bénédict Schule, Luzern

SCOG – FC Entlebuch*
Enea Paci, Luzern
Helen Albisser, Luzern
Vorsylvester Club
Claude Bühler, Luzern

SCOG – SC Cham II*
Peter Schwestermann, Rotkreuz

SCOG – FC Sempach
Daniel Wagner, Luzern

SCOG – FC Gunzwil
Bénédict Schule, Luzern

M a t ch  b a l l s po  n s o r e n

H a u p t- / C o - s po  n s o r e n

a u s r ü s t e r
m e d i c a l  pa r t n e r

*Matchbälle für nicht gespielte Meisterschaftsspiele können für ein anderes Spiel  
gebucht werden, sobald der neue Spielplan feststeht.
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Zum Club 50 Jahresanfangsessen pilger-
ten 30 Club 50 Frauen und Mannen – nein, 
nicht ins Entlebuch – aber zum Hotel  
Felmis mit der urchigen „Äntlibue-
cher-Hütte“! 

Die Hausherren und Club 50 Mitglieder Ivo 
und Pädi Schmidiger empfing die schon be-
stens gelaunte Gesellschaft am „1. Horner“,  
wie es in der Einladung stand. Im Nu war 
das heimelige Stöbli in fester Club-50-
Hand bzw. in aller Munde; das Stimmen
gewirr war bereits unüberhörbar. Es be-
durfte keiner Aufwärmzeit; der von den 
Gastwirten offerierte Apéro – es Bierli oder 
es Wiili oder es Säftli ...wirkten sehr Zungen 
lockernd! So wurde ungeniert geschwatzt, 
getratscht und diskutiert; übrigens wäh-
rend des ganzen Abends, also vor, wäh-
rend und nach dem Essen. Ja, der Anlass 
nennt sich „Jahresanfangsessen“ und es 
wurde getafelt, wirklich urchig, reichlich, 
fein-würzig, einwandfrei und speditiv ser-
viert. Ein grosses Lob an die Felmis-Küche 
und das gastfreundliche Service-Team. Ah, 
was da alles aufgetischt wurde?

Eine reichhaltige Salatschüssel für alle 
als Auftakt und dann – wahlweise – Ham-
mer-Cordon bleu met Äntlibuecher Bär-
gchäs oder S’Stiik vom Säuli met Chäs 
öberbachet oder Chaubs-Gschnätzlets vo 
de Schratteflue oder au es Vegi; de Dessert 
de noch Wonsch ond Luune!!

Begleitet wurden diese Gerichte von einem 
„feurigen Kappa, ein Toscaner“!

Begrüsst und willkommen geheissen hat 
Club 50 Präsident Pit Scheiwiller, das Fi-
nanzielle hatte Finanzer Stefan Stadler 
besorgt und der Schreiber dieser Zeilen 
war für die Organisation des Treffens ver-
antwortlich, also „brüderlich“ aufgeteilt von 
den drei Club 50 Vorstandsmitgliedern. Er-
freulich, SCOG-Präsident Andy Piattini mit 
Alexandra und Ehrenpräsident SCOG Han-
sueli „Gassi“ Gasser mit Sybille waren mit 
von der Partie.

So vielfältig das Essen aufgetischt wurde, 
so vielfältig waren die „Palaver“ mit ober-
flächlichen bis und mit tiefgreifenden In-
halten. Allerdings verrieten viele Lachsal-
ven an den drei Tischen, dass mehrheitlich 
nicht zwingend nur Ernstes geplaudert 
wurde; eines ist jedoch sicher, wer nicht 
dabei war, hat etwas verpasst.

Mit dem Aufruf, den nächsten Club 50-An-
lass – die Generalversammlung Club 50 –  
vom Dienstag, 24. März im „Old Swiss 
House“ vorzumerken, entliess Präsi Pit die 
Mitglieder in ihre Privatsphären; sicher nie-
manden mit Hunger oder Durst.

Mitorganisiert, dabei gewesen, mit geges-
sen inkl. „Kappa“, Notizen gemacht und hier 
im HOPP OG für die Nachwelt festgehalten:

Fredy Isler

Jahresanfangsessen 2020 im 

Äntlibuecher-Stöbli

Ihr Spezialist für Office 365

VOCOM Informatik AG
Moosstrasse 2 | 6003 Luzern
www.vocom.ch | 041 211 09 00

Restaurant Militärgarten · Horwerstrasse 79 · 6005 Luzern  
T 041 310 75 42 · militaergarten@remimag.ch · militaergarten-luzern.ch

DAS GENUSSERLEBNIS AUF DER ALLMEND
Ob eine Pizza aus dem Holzofen, ein feiner Business Lunch im Stübli oder  
eine Pouletplatte in der Beiz – entdecken Sie authentische Tafelfreuden.

Freuen Sie sich auf ein wunderbares Salat- und Antipastibuffet, das mit einer  
grossen Auswahl an italienischen Köstlichkeiten für noch mehr Genuss sorgt!

Täglich geöffnet!
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Neuigkeiten vom Club 50

Ja, dieser blöde Virus, mit dem hat wirk-
lich niemand gerechnet. Er hat alles „Da-
gewesene“ über den Haufen geworfen. 

Uns wurde klar aufgezeigt, dass gewisse 
Situationen, ohne Vorwarnung und Ahnung 
der Dimensionen das für uns „Normale“ von 
einem Tag auf den andern in Frage stellen 
kann. Unsere Gewohnheiten werden tan-
giert und Selbstverständlichkeiten zum 
Teil gänzlich gestrichen.  Vielleicht ist dies 
ein Weckruf gewisse Entwicklungen der 
letzten Jahre zu überdenken und 
uns wieder etwas selbständiger und 
unabhängiger zu organisieren. Nicht 
alles was gut und günstig ist kommt 
aus Billiglohnländern, das war noch 
nie so deutlich wie jetzt gerade 
spürbar. Die letzten Jahre hat vor 
allem der Slogan „Geiz ist geil“ inne-
gehalten und die Wirtschaftlichkeit 
und monetärer Erfolg hat andere 
Werte in den Hintergrund gedrängt. 
Besinnen wir uns wieder auf einhei-
misches Schaffen und rücken die 
sozialen Werte wieder ins rechte 
Licht. Ich hoffe das unsere Industrie 
und vor allem die Finanzwirtschaft, 
aber auch jeder Einzelne von uns 
davon lernt und dies in die Zukunft 
mitnehmen wird.

Auch der Club 50 musste die GV 
vom Dienstag 24.März 2020 absa-
gen. Hätten wir doch viele Traktan-
den zu behandeln gehabt. Aufgrund 
der ausserordentlichen Lage haben 
wir ein pragmatisches Vorgehen 
gewählt, mit dem alle Mitglieder 

einverstanden waren. Dem Vorstand ging 
es um die Handlungsfähigkeit und der 
Sicherstellung der Finanzkompetenz für 
das Jahr 2020. Die Vorschläge des Vor-
standes wurden einstimmig genehmigt. 
Ein weiteres grosses Traktandum waren 
die Mutationen im Vorstand. Dies sind 
auch die wichtigen Entscheide für alle 
OGaner. Unser «Chrampfer» Fredy Isler hat 
sich entschieden seine Vorstandsamt als 
Unterhaltungschef und Aktuar abzugeben. 

Danke Fredy!

Für professionelles Kommunikationsdesign  |  aformat.ch

Guido Sidler, 041 227 47 47, Luzern
Marco Althaus, 041 666 78 62, Stans
Marc Seiler, 079 353 03 30, Horw
Angelo Longo, 041 375 38 38, Würzenbach

 Mit
 Familie

 flexibel
 bleiben

Familien sparen bis zu 
CHF 2000.– pro Jahr

Entscheiden Sie sich für eine 
Kranken-Zusatzversicherung bei 
der AXA – und wir fi nden für Sie 
jedes Jahr den günstigsten Grund-
versicherer. AXA.ch/gesundheit
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Haben Sie Interesse?
Melden Sie sich doch beim Präsidenten
Pit Scheiwiller unter peter.scheiwiller@schubiger-nw.ch

CLUB 50
Sportclub Obergeissenstein
6005 Luzern

Der Club 50 unterstützt die Philosophie 
des SCOG und setzt sich ein für die 
Belange der 1.Mannschaft.
Die Clubmitglieder pflegen unter-
einander kameradschaftliche 
Beziehungen und geniessen kulturelle 
Anlässe in vielfältiger Form.

Am liebsten eine Fischer-Küche!

Ausstellungen in Luzern, Baar und Zürich

www.kurtfischer.ch

Jahrzehntelang hat Fredy Veranstaltungen 
für den Club 50 organisiert und sie immer 
perfekt durchgeführt. Dafür danken wir 
ihm von ganzem Herzen. Er hat dies aber 
auch im Sinne für den gesamten Verein 
gemacht. Mit seinen schönen Anlässen 
wurden viele Mitglieder für den Club 50 
gewonnen und entsprechend konnte der 
Hauptverein durch die gesammelten Bei-
träge profitieren. 

Mit seinem Rücktritt hat er auch einen 
weitsichtigen Entscheid, betreffend der 
Nachfolgeregelung, getroffen. Als neuer 
Unterhaltungschef und Aktuar konnten wir 
Hansueli Gasser, unseren Ehrenpräsident 
des SCOG, gewinnen. Wir sind natürlich 
sehr froh einen so versierten und guten 
Freund im Vorstand zu haben. 

Fredy, wir danken Dir für Deine Arbeit für 
den Club 50 und freuen uns, wenn Du wei-
terhin an den Anlässen dabei sein wirst. 
Ich sage einfach «GRANDE» zu Deiner 
Arbeit und wir werden es an der GV des 
Club 50 im Jahr 2021 gebührend würdigen 
und feiern. Somit können wir die Arbeit im 
Vorstand (Stefan Stadler, Kassier; Hansueli 
Gasser, Unterhaltungschef; Pit Scheiwiller, 
Präsident) für das Jahr 2020 aufnehmen 
und werden den SCOG in seinem 100-jäh-
rigen Bestehen weiterhin gerne unterstüt-
zen.

Pit Scheiwiller, Präsident Club 50
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Registrierung für Ehemalige

Im Jahr 2020 feiert der SC Obergeissenstein sein 100-Jahr-Jubiläum. Wenn du früher 
mal bei OG gespielt oder in einer anderen Art mit dem Verein verbunden warst und 
gerne über die Aktivitäten rund um das Jubiläum informiert werden möchtest, dann 
registriere dich auf scog.ch/100. Falls unser Aufruf viel Interesse weckt, wird im Rah-
men des Jubiläums ein Ehemaligen-Treffen durchgeführt.

Bitte sendet diese Nachricht weiter an eure ehemaligen Vereinsfreunde. Aktuelle 
Vereinsmitglieder müssen sich nicht registrieren.

HESCH AU MOL BE OG GSPELT?

BELOHNE DICH  
UND UNSEREN VEREIN

Eine sichere finanzielle Basis ist der Traum jedes Vereins. Sie ermöglicht Investi-
tionen in die Infrastruktur, Nachwuchsförderung und vieles mehr. Die Kranken-
versicherung CONCORDIA unterstützt uns jährlich mit einem Sponsoringbeitrag. 
Mit deiner Hilfe können wir unsere Kasse weiter füllen. Mitmachen ist ganz ein-
fach und du wirst erst noch belohnt:

Die CONCORDIA bietet bestmöglichen und verlässlichen Schutz gegen die finanziel-
len Folgen von Krankheit und Unfall.

 Wichtig zu wissen:
· Je mehr Registrationen wir erreichen, desto mehr Beiträge erhalten wir.
·     Alle können mitmachen - auch unsere Fans.
· Die CONCORDIA wird dich kontaktieren und dir unverbindlich aufzeigen, wie du 

profitieren kannst.

So einfach geht‘s: 

1. Registriere dich auf unserer CONCORDIAplus Seite: 
 www.scog.concordiaplus.ch

2. Wähle dein Geschenk aus

3. Schon hast du unseren Verein unterstützt. Wir sagen Dankeschön!
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SEHEN. HÖREN.

HÖRGERÄTE

HÖRTEST

BRILLEN

KONTAKTLINSEN

SEHTEST

10% 
RABATT 

AUF BRILLEN KONTAKT- 
LINSEN, PFLEGEMITTEL 

UND HÖRGERÄTE.  
FÜR ALLE SCOG- 

MITGLIEDER.

Shopping Center Schönbühl | Luzern | Telefon 041 360 21 21 | www.martioptikakustik.ch

Ins._129x190_MOA_SCOG.indd   1 02.03.20   10:19

Gesucht: Helfer Grill- & Getränkestand

Der Grill- und Getränkestand an den Heimspielen der 1. Mannschaft 
ist kaum mehr wegzudenken. Samstag für Samstag stehen die fleis-
sigen Helfer pünktlich auf der Wartegg bereit, um die anwesenden 
Zuschauer mit Wurst und Bier zu verpflegen. Damit dieses Angebot 
auch weiterhin für die Matchbesucher gewährleistet werden kann, 
sind wir auf der Suche nach 

freiwilligen Helfern für den Grill- & Getränkestand.

Optimalerweise für längerfristige Einsätze oder auch für einmalige 
Unterstützung.

Der SCOG freut sich über deine Kontaktaufnahme bei 

Tom Infanger (079 375 47 11, thomas.infanger@komaxgroup.com) oder 

Raphi Haussener (079 540 19 31, raphael.haussener@gmail.com)
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Nachholbedarf?

Tatsächlich, nachdem letztes Jahr kein Eh-
renmitgliedertreffen stattgefunden hat,  
bestand dieses Jahr für die SCOG-Ehren-
mitglieder (EM) Nachholbedarf! 

Mitten in der Adventszeit trafen sich 15 
EM im Restaurant STERNEGG zum 14. 
EM-Treffen. Schon beim Apéro zeigte sich 
wortreich, wie viel Gesprächsstoff sich 
aufgestaut hatte. Ehrenpräsident Hans
ueli „Gassi“ Gasser und OG-Präsident Andy 
Piattini beehrten das Treffen mit ihrer Teil-
nahme. Zwar war es eng am festlich de-
korierten Tisch; dafür konnte man mit dem 
Tischnachbar dauernd in Ellbogenkontakt 
stehen. Wie gesagt, im kleinen Speisesaal 
war es knapp an Platz; aber ohä, da war 
noch ein zweiter Tisch gedeckt und Einzug 
hielten 12 Damen eines Seniorenturnver-

eins. Was sich dann entwickelte war ein 
Wettstreit – nicht um Ruhe – nein, welche 
Gruppe die andere zu übertönen vermoch-
te. Zur Ehre der Turner-Damen: Die Herren-
runde dominierte im Stimmengewirr und in 
der Lautstärke, ev. zum Schaden diverser 
implantierter Hörgeräte!

Die Redseligkeit wurde nur unterbrochen 
während des Suppe-Schlürfens, beim Ver-
tilgen der „Saltimbocas“ und des Risottos. 
Zusammenfassung des „Nachholbedarfs“: 
Es war ein gemütlicher, freundschaftlicher 
und vorweihnächtlicher Abend mit fein 
zubereitetem Essen aus der „Sternegg- 
Küche“.

Fredy Isler

Gratulation zum 100-Jährigen!
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AUCH SIEGER
BRAUCHEN EINE

PAUSE!
BURGER KING®

BAHNHOF LUZERN
direkt beim Gleis 3

*Änderungen aufgrund der aktuellen Situationen vorbehalten.
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Mit der neuen AVIA Karte des SCOG vergütet die Schätzle AG dem SCOG einen Bei-
trag von 2 Rappen pro Liter verrechneter Treibstoff, auf allen durch Sie getätigten 
Benzin- und Dieseltreibstoffbezügen.

Ebenfalls erhält der SC Obergeissenstein für jeden durch den Verein geworbenen 
Neukunden nach der ersten Treibstoffrechnung einen Betrag von CHF 20.00.

Interessiert? Ganz einfach: Sie beantragen mit der Bemerkung «SCOG» die AVIA Karte, 
mit der Sie an rund 650 AVIA Tankstellen in der ganzen Schweiz Ihr Fahrzeug betanken 
können. Die AVIA Karte erhalten Sie kostenlos. Eine monatliche Bearbeitungsgebühr 
gibt es für den SC Obergeissenstein nicht. Zudem profitieren Sie als Privatkunde von 
einem kostenlosen Pannendienst in ganz Europa.

Antragsformular: https://www.schaetzle.ch/scog

Für allfällige Rückfragen kontaktieren Sie die Schätzle AG bitte unter 041 368 60 00. 
Der Kundendienst steht Ihnen gerne persönlich zur Verfügung. Übrigens können auch 
bestehende Kunden der AVIA Karte auf das Modell des SCOG umsteigen. Dazu bitte 
einfach beim Kundendienst melden.

Tanken und die Juniorenabteilung 
des SCOG unterstützen! 

Der SCOG zierte das Titelblatt der 
damaligen Zeitschrift «in-fu» im 
Jahr 1990.

«Weisch no?»

Du hast auch solche Schnappschüsse in deinem Archiv, welche du dem «Hopp 
OG» nicht vorenthalten möchtest? Wir freuen uns, wenn du diese mit kurzem 
Beschrieb an Michi Meier (mimeier@gmx.ch) zusendest.
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Aktuelles aus der Welt der 

Schiedsrichter
Die Datenflut hat auch vor dem Fussball 
nicht Halt gemacht und es sind beinahe 
sämtliche Werte der Spieler öffentlich 
einsehbar. Die Entwicklung im letzten 
Jahrzehnt war enorm. Die Athletik im 
Fussball hat sich deutlich gesteigert und 
die Teams legen immer mehr Wert auf ein 
schnelles Umschaltspiel.

Die Leistung und Athletik der Schiedsrichter 
werden in diesem Zusammenhang meist 
übergangen und diesen Werten wird kaum 
Beachtung geschenkt.

In den Zeiten von Beckenbauer legten die 
Spieler zwischen 3-4 Kilometer zurück und 
in der heutigen Zeit legen aktive Torhüter 
diese Distanz zurück. Der lautstärkste Bun-
desligaspieler, Joshua Kimmich, legte in der 
Vorrunde durchschnittlich 12.3 Kilometer 
pro Spiel zurück.

Die Schiedsrichter hinken in dieser Hinsicht 
den Spielern in keiner Weise hinterher. Man 
geht davon aus, dass ein Schiedsrichter im 

durchschnitt 10 bis 13 Kilometer zurücklegt 
und gegen die 50 Sprints absolviert.  

Was zudem beachtet werden muss, ist dass 
ein Schiedsrichter während der gesamten 
Spielzeit zusätzlich rund 245 Entscheide 
fällt.

In der Auswertung der FIFA zur Weltmeister-
schaft 2018 wurden zudem festgehalten, 
dass im Durchschnitt 5 Entscheide falsch 
getroffen werden. Das bedeutet das rund 
98 Prozent der Entscheide korrekt getroffen 
werden und dies ohne eine Wiederholung 
oder einen zusätzlichen Blickwinkel.

Trotz der kleinen Fehlerquote wird die Re-
gelauslegung der Schiedsrichter immer ei-
nen Anlass zu Diskussionen geben.

Und sind wir ehrlich, ohne die obligaten 
fachkundigen Diskussionen am Sonntag-
morgen im Doppelpass wäre die Sendung 
beinahe langweilig...

Dario Minder, Verantwortlicher Schiedsrichter

1x1 Der Fussballregeln

Frage 1

Der Spielführer…

 A ...hat einen speziellen Status und darf des-
halb auch in einer kritischen Situation mal mit 
dem SR diskutieren.

 B ...hat einen speziellen Status und soll mög-
lichst nicht verwarnt werden.

 C ...hat keinen speziellen Status, sondern vor 
allem einen hohen Grad an Verantwortung ge-
genüber dem Verhalten seines Teams wahr-zu-
nehmen.

Frage 2

Ein Verteidiger verhindert mit einem Foul-spiel 
im Kampf um den Ball innerhalb des eigenen 
Strafraums eine klare Torchance, indem er den 
Gegenspieler in den Rücken stösst. Wie hat der 
SR zu reagieren?

 A Der SR entscheidet auf Strafstoss. Er 
schliesst den Spieler mit der roten Karte vom 
Spiel aus.

 B Der SR entscheidet auf Strafstoss. Er ver-
warnt den Spieler.

 C Der SR entscheidet auf Weiterspielen, weil 
der Verteidiger auch den Ball berührt hat.

Frage 3

Der Verteidiger spielt den direkten Freistoss zu-
rück zum Torhüter, welcher unglücklicherweise 
direkt im eigenen Tor landet. Wie entscheidet 
der Schiedsrichter?

 A Der SR entscheidet Tor und lässt das Spiel 
mit Anstoss fortsetzen.

 B Der SR aberkennt das Tor und lässt den Frei-
stoss wiederholen.

 C Der SR entscheidet auf Eckball.

Frage 4

Bei einem Torabstoss hat der Ball 10 m zu-rück-
gelegt. Ein Angreifer läuft in den Straf-raum, um 
den Ball auf das Tor zu schiessen. Ein Verteidiger 
folgt ihm und bringt ihn im Strafraum im Kampf 
um den Ball zu Fall. Welche Entscheidung hat 
der SR zu treffen?

 A Spielunterbrechung mit Pfiff und Spiel-
fort-setzung mit Wiederholung des Torabsto-
sses.

 B Spielunterbrechung mit Pfiff, Verwarnung 
des Verteidigers durch optische Signalisierung 
mit der gelben Karte und Spielfortsetzung mit 
Strafstoss.

 C Spielunterbrechung mit Pfiff und Spiel-
fort-setzung mit Freistoss indirekt an der Stelle, 
wo der Angreifer in den Strafraum eingedrungen 
ist.

Frage 5

Nachdem Team A ein Tor erzielt hat, jedoch 
vor Wiederaufnahme des Spiels, bemerkt der 
SR, dass sich zum Zeitpunkt als das Tor erzielt 
wurde, ein Teamoffizieller von Team A auf dem 
Spielfeld befand. Wie reagiert der SR?

 A Der SR muss das Tor aberkennen. Der Team-
offizielle wird mit der roten Karte des Feldes ver-
wiesen. Der SR nimmt das Spiel mit einem Ab-
stoss wieder auf.

 B Der SR muss das Tor aberkennen. Der Team-
offizielle wird mit der roten Karte des Feldes ver-
wiesen. Der nimmt das Spiel mit einem Freistoss 
direkt an der Stelle wieder auf, an welcher sich 
der Teamoffizielle befand.

 C Der SR muss das Tor aberkennen. Er nimmt 
es mit SR-Ball im Strafraum wieder auf. Nur der 
Torhüter der verteidigenden Mannschaft darf 
sich am SR-Ball beteiligen.

Lösung Regeltest; 1C / 2A / 3C / 4B / 5B
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MEMBERCARD GOLD 
Diese Karte bietet dir eine Menge Vorteile. Nebst dem freien Eintritt zu sämtlichen 
Heimspielen unserer 1. Mannschaft in der 2. Liga kannst du bei folgenden Unterneh-
men von grosszügigen Rabatten profitieren:

La Bestia – Pizza Pizza, Luzern	 Rückvergütung**
Wolf Burger & Steak Bar, Luzern	 Rückvergütung**
Restaurant Militärgarten, Luzern	 Rückvergütung**
Garden Villa, Luzern (Location/Infrastruktur/Dienstleistungen)	 20%
Tschümperlin & Co AG, Filialen Altstadt & Bahnhof Luzern	 10%
ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel und Geschenkgutscheine. Der Rabatt ist nicht kumulierbar 

mit anderen Aktionen, Gutscheinen oder Vergünstigungen.	
Vinoteca La Sosta, Stans	 5%
Restaurant Portofino, Luzern	 10%
Benedict-Schule, Luzern
Weiterbildungen	 5%	
Sprachkurse	 10%
Burger King, Bahnhof Luzern	 20%
Interbike Sport Shop, Buchrain	 20%
Buholzer Fischer Weine AG, Buochs (exkl. Spezialpreise)	 15%
PanGas Gas & More Kriens, Horw	 15%
Marti Optik Akustik, Schönbühl Center, Luzern	 10%
ausgeschlossen sind bereits reduzierte Artikel und Sonderangebote	

Gehrig Drogerie und Farben AG, Luzern	 10%
ausgenommen Aktionen	
Auto- und Motorradfahrschule Herbert Koch, Luzern
Verkehrskunde-, Motorrad- und WAB-Kurse	 10%
1. Autofahrstunde	 gratis
Ballet-Shop MAR AG, 8001 Zürich	 10%
Acapa AG und Acapa Tours GmbH, Büro Verena Buholzer, 
Vreni und Bobby’s Wy und Reisestübli, Buochs	 3%*

*Bei Buchung einer Pauschalreise erhält der Kunde einen Gutschein für den nächsten Weineinkauf bei Buh-
olzer Fischer Weine AG im Wert von bis zu 3% des Buchungsbetrages!
** Auf alle Konsumationen von OGanern erhält der Verein eine Rückvergütung zugunsten der Juniorenabtei-
lung. Bitte vor dem Bezahlen erwähnen und Karte vorweisen.

Dein Angebot fehlt auf dieser Liste? Oder du hast eine weitere Idee für Vergünstigungen? Bitte 
melde dich bei Michi Meier (mimeier@gmx.ch / 076 506 86 96). Der SCOG bedankt sich ganz 
herzlich bei der Firma FIS Organisation AG, Luzern, Marcel Reber für das grosszügige Entge-
genkommen bei der Herstellung der MEMBERCARD.

Agenda 2020/21

Tanzshow zum Thema «Kämpfen, Leiden, Siegen!» *
Samstag, 22. August 2020

Sonntag, 23. August 2020

100 Jahre SCOG – Sommerfest *

Samstag, 29. August 2020

Mitgliederversammlung, Grand Casino Luzern *

Mittwoch, 8. September 2020

100 Jahre SCOG – Gala-Abend *

Samstag, 7. November 2020

100 Jahre SCOG – Jubiläumsfeier

Samstag, 10. April 2021

100 Jahre SCOG – Stadtlauf Luzern

Samstag, 24. April 2021

Adressänderungen !
Leider erhalten wir immer wieder diverse Postversände zurück, weil Vereinsmitglieder 
Adressänderungen bei Umzug etc. nicht melden. Für den Verein ist dies auch immer wie-
der mit Kosten und Aufwand verbunden. Daher bitten wir alle Vereinsmitglieder, Ände-
rungen von persönlichen Kontaktdaten aktiv an info@scog.ch zu melden. Besten Dank.

*Änderungen aufgrund der aktuellen Situationen vorbehalten.



46 47

OG, eine Liebe fürs Leben...!
Happy Birthday mein geliebter SCOG.
Bereits in meiner Jugend hast du mir gezeigt, welch grosses 
Herz du hast, als mehr oder weniger talentfreier Goalie hast du 
mich aufgenommen, gefördert und mir dabei unbeschwerte Zeiten 
beschert. Auch meinen ersten richtigen Rausch durfte ich bei dir 
erleben, 1981 am Strand von Cattolica, ach was hab ich gelitten 
auf der Heimfahrt im Adria Express, wohl mehr als die halbe Rei-
se auf dem Klo verbracht...
Meine wilden Zwanziger wurden schon früh mit dem Aufstieg der 
legendären 2. Mannschaft unter Bruno Lauper in die 3. Liga ge-
krönt. Die 1. Mannschaft war soeben abgestiegen, wir konnten die 
Ehre und die Klasse des SCOG halten, dicke Zigarren haben wir 
geraucht in der Dusche beim SC Cham, den Champagner haben wir 
ihnen auch noch gleich „weggesoffen“. Die anschliessende Party im 
Hause von Präsident Georges E. Bühler, unvergesslich, wohl auch 
für den lieben Georges. 
Auch als Seniorenspieler hast du mich wohlgelitten, führtest 
mich auf die damalige Allmend ans legendäre Seniorenturnier des 
FC Luzern und zu einem Sieg der damals noch etwas galt. Ich war 
zwar nur als Ersatzgoalie dabei, doch wie heisst es so schön - 
Dabei sein ist alles. 
Im Jahre 2001 wurde mir dann dein persönliches Schicksal in 
den Schoss gelegt. Ich habe dich gehegt und gepflegt, schlaflose 
Nächte  hast du mir bisweilen bereitet, doch immer wieder gab es 
einen Ausweg. Grosse Aufstiege durfte ich feiern mit dir, weisst 
du noch als unser Capitano #4 im Aufstiegsspiel im Jahre 2010 
gegen Brunnen  in der 94. Minute zum 2:1 einnetzte. Ich musste 
weinen vor Freude, das hätte ich nie erwartet, dass ich mit dir 
in die 2. Liga aufsteigen werde. Oder 2013, den Cupsieg auf der 
Wartegg gegen Willisau, was war das für eine Party, sogar die 
Polizei liess es sich nicht nehmen persönlich vorbeizuschauen. 

Zwischendurch hast du mein Nervenkostüm aber auch sehr arg stra-
paziert, mir ein paar weisse Haare beschert. Doch in dunklen 
Stunden erkennt man die wahren Freunde, so war es auch 2012 nach 
dem Abstieg aus der 2. Liga. Mit hängenden Köpfen sind wir über 
den Berg von der Tribschen nach Hause gekommen, war die Musik 
anfangs sehr leise wurde sie mit jedem Bier etwas lauter, wir 
sind wieder aufgestanden, zusammen. Um 23.00 Uhr oder so hatte 
ich die Zusage von 16 Spielern auch die nächste Saison bei OG zu 
spielen, das war einer der schönsten Momente für mich, treffender 
könnte man den Charakter dieser Jungs nicht beschreiben. Irgendwann war es Zeit für mich etwas kürzer zu treten, du 
kannst bisweilen nämlich ganz schön fordernd sein. Ich durfte 
deine Geschicke in jüngere und sehr kompetente Hände legen und 
mit einigem Abstand dein weiteres Gedeihen verfolgen. Noch immer komme ich sehr gerne zu dir auf die Wartegg und treffe 
dabei immer wieder liebe Freunde, Freunde die ich durch dich 
kennenlernen durfte und die mich ein Leben lang begleiten wer-
den.

100 jährig bist du heute geworden, man sieht dir das Alter nicht 
an, im Gegenteil, jugendlich kommst du daher mit leichten, fe-
dernden Schritten. Es macht mich riesig stolz zu sehen wie dich 
die Vorstands-Crew, allesamt junge dynamische Menschen mit der 
OG DNA, für deinen Geburtstag herausgeputzt hat.Wie gerne hätten wir dich heute gefeiert zusammen mit vielen 
lieben Freunden, leider, es soll nicht sein. Wir werden es nach-
holen, das verspreche ich dir, rauschend und überschwänglich...Ich wünsche dir für die Zukunft nur das Allerbeste, mögest du 
weiterhin Menschen aus allen Schichten und unterschiedlichen 
Talenten vereinen und so dazu beitragen, dass die Welt so ein 
klein bisschen lebenswerter wird.
In tiefer Verbundenheit
Dein Hansueli, Ehrenpräsident

HAPPY BIRTHDAY !
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suisseplan Ingenieure AG www.suisseplan.ch
Aarau  Luzern  Wohlen  Zürich luzern@suisseplan.ch

Wir lieben nicht nur den gepflegten Fussballrasen, sondern auch 
farbige Wiesen, prächtige Blumenmeere, naturnahe Gartenoasen und 
attraktive Freiräume.

Ihr kompetenter Berater und Planer in den Bereichen Frei-
raumgestaltung, Aufwertung öffentlicher Grünflächen und 
privater Gärten.

suisseplan Ingenieure AG raum + landschaft
Theaterstrasse 15
6003 Luzern
058 310 57 80

Geni Widrig, dipl. Ing. FH in Landschaftsarchitektur


